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21§. 2.

Art. 8 in Ansehung der Legitimation zum Fischereirechte [Fischerei¬
karte] im Zweifel alles Gewicht auf die factis che Ausübung
desselben.)

§. 2. Der gegenwärtige Stand der Wassergesetzgebung.

Das a. b. G. B. unterscheidet im §. 287 unter den zum „Staats¬
gut“ (§. 286) gehörigen Sachen zwei Kategorien:

a) Diejenigen „Sachen, welche allen Mitgliedern des Staates (ge¬
wiss nicht bloss diesen, vielmehr Jedermann) nur zum Ge¬
brauche verstattet werden als: Landstrassen, S t r ö m e, F1 ü s s e,

Seehäfen und Meeresufer“ ; sie werden „allgemeines oder
öffentliches Gut“ genannt;

b) Sachen, welche „zur Bedeckung der Staatsbedürfnisse bestimmt
sind, als das Münz-, Post- und andere Begalien, Kammer¬
güter, Berg- und Salzwerke....“; sie werden als „Staats¬
vermögen“ bezeichnet. Das Gesetzbuch erklärt hiemit die
„Ströme“ und „Flüsse“ für Staatsgut oder öffentliches Gut.
welches dem Gerne i n g e b r a u ch e gewidmet ist, — für res
publicae, quae in communi usu sunt, wobei unter res publica
ein durch den Gemeingebrauch beschränktes Staatseigen-
t h u m verstanden wird. Der Staatsregalität der Flussnutzungen
wird nicht mehr Erwähnung gethan. ]

)
Nach der allgemeinen Fassung des §. 287 a, b. G. B. könnte

es scheinen, als ob alle fliessenden Gewässer (Ströme, Flüsse,
Bäche) als öffentliches Gut erklärt seien, eine Ansicht, die auch
in der österreichischen Literatur viele Vertreter gefunden hat.
Indess spricht das Gesetzbuch selbst im §. 854 ausdrücklich
von „Privatbächen“ und ähnlich nehmen spätere Gesetze (vergl.

') Es darf somit das (in Böhmen nicht kundgemachte) Hofd. v. 14.
Juni 1776 in dieser Richtung als behoben angesehen werden, sofern es
überhaupt je mehr als theoretische Bedeutung gehabt haben sollte. Das
preuss. L. R. 14, II. §. 2 erklärt gleichfalls die (schiffbaren) Flüsse für
.Staatseigenthum, zählt aber noch die „Nutzungen“ derselben zu den
Staatsregalien. (§. 38, II. 15.) Vergl. Note 20. — Von den drei Haupt-
systemen: Behandlung der öffentlichen Flüsse als Privateigenthum des
Staates oder als Regalien oder als res publicae, quae in comm. usu lia-
bentur, hat also das a. h. G. B. das letzterwähnte zur Basis. Ebenso das
franz. R. und das bayer. W. G. v. 1852 (a 1). Siehe Pözl, S. 65, der
übrigens ein „Eigenthum“ des Staats an Flüssen nicht anerkennen will.
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